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AKTUELL
Nachrichten aus derStadt

WICHTIGEADRESSEN

BERTHAPAPPENHEIMAPP
als Kunstperformance auf dem Paulsplatz

Jüdische Gemeinde
Verwaltung

Direktion: Frau RAin Jennifer Marställer
Westendstraße 43

60325 Frankfurt amMain
Tel. 0 69 / 76 80 36-100

www.jg-ffm.de

Buchhaltung
Leiterin: Frau Irma Biniashvili
Tel. 0 69 / 76 80 36-200

Sozialabteilung
Leiterin: Frau Dalia Wissgott-Moneta

Tel. 0 69 / 76 80 36-300
Fax0 69 /76 80 36-349

Steuerabteilung
Leiter: Herr Dr. TobiasMüller
Tel. 0 69 / 76 80 36-500

Rabbinat
Herr Rabbiner Avichai Apel

Herr Rabbiner Julian-ChaimSoussan
Tel.: 069 / 76 80 36 400
Tel.: 069 / 76 80 36 420

Mikwebenutzung: 0151 /51166592

KITA im Ignatz Bubis-Gemeindezentrum
Westendstraße 43, 60325 Frankfurt

Leiterin: Frau Elvira Güver
Tel. 0 69 / 76 80 36-360

KiTaRöderbergweg
Leiterin: Frau Nicole Schulman

Röderbergweg 29, 60314 Frankfurt
Tel. 0 69 / 76 80 36 770

I.E. Lichtigfeld-Schuleim Philanthropin
Leiterin: Frau Dr. Noga Hartmann
Hebelstraße 15-19,60318 Frankfurt

Tel. 0 69 / 42 72 89 – 800

EmunaScheli e.V. im Philanthropin
Nachmittagsbetreuung
Leiterin: Raquel M. Jovic

Hebelstraße 15-19,60318 Frankfurt
0172 / 387 15 62

Hort
Leiterin: Frau Elvira Güver

savignystraße 66, 60325 Frankfurt
Tel. 01 71 / 70 38 438

Jugendzentrum
Leiter: Herr Zvi Bebera

savignystraße 66, 60325 Frankfurt
Tel. 0 69 / 76 80 36-150

Religionsschule „Jeschurun“
Leiterin: Frau Gabriela Schlick-Bamberger

Friedrichstraße 27, 60323 Frankfurt
Tel. 069 / 972 05 395

Seniorenclub
Leiterin: Frau Inna Dvorzhak

savignystraße 66, 60325 Frankfurt
Tel. 0 69 / 76 80 36-160

Altenzentrumder Jüdischen Gemeinde
60385 -Bornheimer Landwehr 79 B

Tel. 0 69 / 40 56 00

Kultur
Leiterin: Frau Daniela Lewin

Westendstraße 43, 60325 Frankfurt
Tel. 0 69 / 76 80 36-135

Jüdische Volkshochschule
Leiter: Herr Roberto Fabian

Westendstraße 43, 60325 Frankfurt
Tel. 0 69 / 76 80 36-142Frau Shkolnik

Restaurant Soharʼs
Herr Sohar Gur

savignystraße 66, 60325 Frankfurt
Tel. 0 69 / 75 23 41

Friedhof
Verwalter: Herr Majer Szanckower

Eckenheimer Landstr. 238
60320 Frankfurt

Tel. 0 69 / 76 80 36 790

PROF.FELIX SEMMELROTHISTHESSISCHER
ANTISEMITISMUSBEAUFTRAGTER

Mehr als 70.000Frauen in
Deutschland leben heute auf
der Straße. Sie sind oft Opfer
von Gewalt und sexuellem
Missbrauch.

Im ersten Teil ihres
Kunstprojekts hatte die
Künstlerin Elianna Renner
im letzten Herbst eine Fo-

toaktion mit obdachlosen
Frauen in der Frankfurter
Innenstadt in Gang gesetzt.
Die Frauen wurden eingela-
den, sicheinen der von Ber-
tha Pappenheim verfassten
Aphorismen, der sogenann-
ten „Denkzettel“, auszusu-
chen und auf ein Plakat zu
schreiben. Auf ein zweites
Plakat schrieben sie eine ei-
geneLebensweisheit.

Wenige Monate spä-
ter fand die Fortsetzung des
Projektsmit einem Collagen-
Workshop zuBertha Pappen-
heims Leben und Schaffen
mit Frauen in der Begeg-
nungsstätteOst 17 statt. Hier

entstanden 35 Collagen, die
im Rahmen einesKunsthap-
penings auf dem Paulsplatz
gezeigtwurden. Dazu luden
die Performanceköchin San-
dra Knecht aus Basel und die
Künstlerin Elianna Renner
die Passanten ein, ein köstli-
chesMahl einzunehmen, das
ausschließlich aus Lebens-
mitteln der Frankfurter Tafel
zusammengestelltwurde. Ein
spannender Zusammenhang
zwischen dem Leben von
jungen Frauen von damals
und heute. //RED.
Weitere Informationen
überdas Projektunter
www.trackingthetraffic.org

Am 13. August wurde der ehemalige Kulturde-
zernent der Stadt Frankfurt, Prof. Dr. Felix Sem-
melroth, vom HessischenMinisterpräsidenten
Volker Bouffier zumerstenAntisemitismusbeauf-
tragten der Hessischen Landesregierung berufen.
Er soll die bisherigenMaßnahmen der Landes-
regierung zur Bekämpfung des Antisemitismus
verstärken und Strategien und Handlungsemp-

fehlungen entwickeln. Als unabhängigesBin-
deglied zwischen den jüdischen Gemeinden in
Hessenund der Landesregierung soll er Konzepte
entwerfen, um dem Judenhass und Vorurteilen
entgegenzuwirken.Die Ernennung des68-Jähri-
gen erfolgte in enger Abstimmung mit dem Jüdi-
schen Landesverband Hessenund der Jüdischen
Gemeinde Frankfurt. //RED.

Collagen zuden
„Denkzetteln“ von
Bertha Pappen-
heim,angefertigt
vonobdachlosen
Frauenund
Frauenaus der
Begegnungsstätte
Ost17
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